
II.C.3. „Philosophie und Religion bei Karl Jaspers“
Der deutsche Text wurde veröffentlicht in:Paul Arthur Schilpp (Hg.), Karl Jaspers (Philosophen des 20. Jahrhunderts),Stuttgart, Kohlhammer, 1957, S. 604-636. Wiederabgedruckt in: Hans Saner(Hg.), Karl Jaspers in der Diskussion, München, R. Piper Verlag, 1973, S. 358-389.
Es handelt sich um die deutsche Übersetzung von:„Philosophie et religion chez Karl Jaspers“, in: Revue d’histoire et de philosophiereligieuses 37 (1957), S. 207-235 (II.A.85.).
Die deutsche Übersetzung stammt von Hans Hartmann.
Ricœur hat seinen Aufsatz für die Festschrift zum 75. Geburtstag Karl Jaspers’konzipiert. Der Text wurde dafür von Ricœur auf Französisch verfasst und insDeutsche übersetzt. Irrtümlich wird am Schluss der deutschen Fassung Ricœurder theologischen Fakultät der Universität Strasbourg zugeordnet; er warselbstverständlich Professor an der „Faculté des lettres“, also in derphilosophischen Fakultät.
Sieht man von einem Artikel in Le Monde vom 12. Dezember 1986 ab, in demRicœur das Buch von Jeanne Hersch über ihren Lehrer Karl Jaspers bespricht(II.A.405a.; wiederabgedruckt in Lectures 1. Autour du politique [I.A.18.], Paris,Seuil, 1991, S. 155-158), ist dieser Aufsatz der letzte Text, den Ricœur Jaspersgewidmet hat. Im Verhältnis zu den thematisch parallelen Ausführungen in KarlJaspers et la philosophie de l’existence (verfasst zusammen mit Mikel Dufrenne)(I.A.1.), Paris, Seuil, 1947, sowie Gabriel Marcel et Karl Jaspers. Philosophiedu mystère et philosophie de l’existence (I.A.2.), Paris, Les Éditions du tempsprésent, 1947, zeichnet sich der Aufsatz durch die Berücksichtigung desmonumentalen Buchs Von derWahrheit (1100 Seiten) aus, das erst 1948 im Piper-Verlag in München erschienen war und für die Religionsthematik einschlägig ist.Auf die Schrift Der philosophische Glaube, die im selben Jahr erschien, gehtRicœur hingegen nicht ein.




































